
AMNESTY INTERNATIONAL feiert die IDAHO-Night 

 
Am 17. Mai findet der Internationale Tag gegen Homophobie (IDAHO) statt: Zu diesem Anlass 
wird im Badeschiff in Wien die IDAHO-Night gefeiert. 
 
Gerade mal knappe 19 Jahre ist es her, dass am 17. Mai 1990 eine bedeutende und lang 
überfällige Entscheidung von der Generalversammlung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
getroffen wurde: Homosexualität ist keine psychische Krankheit. Seither gilt dieses Datum als 
Internationaler Tag gegen Homophobie, an dem rund um den Globus Respekt für 
gleichgeschlechtlich liebende Menschen gefordert wird. 
 
Ein Grund zum Feiern 

 
Mit der IDAHO-Night macht das Netzwerk LGBT-Rechte von Amnesty International 
Österreich, das sich für die Rechte von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgender-
Personen einsetzt, nun schon zum zweiten Mal auf diesen bedeutsamen Jahrestag aufmerksam. 
Dieses Jahr wird der Anlass auf dem Badeschiff am Wiener Donaukanal gefeiert. Musikalisch 
erwartet die Gäste neben DJ Nussschoko & Ernesty Inernational, sowie DJ Manace ein Konzert 
der Band Hotel Prestige. 
 
Hotel Prestige 

 
Nachdem eines der Bandmitglieder nach einem Malariabefall in Madagaskar eine Unterkunft im 
Hotel Prestige finden konnte, stand der Name der 2002 gegründeten Band fest.  
Die Musik der vier Bandmitglieder ist schwer in eine Kategorie zu zwängen und wird doch oft 
irgendwo bei Folk und Country festgemacht.  
Hotel Prestige selbst will keine unverstandene Band sein, Hotel Prestige will Würde, Hotel 
Prestige will die Juwelen zurück. 
 
Keine speziellen Rechte 

 
Mit Aktivitäten wie der IDAHO-Night möchte das Netzwerk LGBT-Rechte von Amnesty 
International Österreich zeigen, dass Menschenrechte von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und 
Transgender-Personen keine „speziellen“ Rechte für eine „spezielle“ Personengruppe sind, 
sondern fundamentale Rechte, wie sie jedem/r zustehen. 
 
IDAHO-NIGHT 

 
Sonntag, 17. Mai 2009 
20:00: DJ Nussschoko & Ernesty International 
21:30: Hotel Prestige (Konzert) 
23:00: DJ Menace 
Badeschiff, 1010 Wien, Donaukanallände/Schwedenplatz 
Freier Eintritt 
 
 


